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Abend Ausgabe

Kriegshriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Auartiere

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Armee Oberkommando Oſt den 10 Oktober

Jm allerſchönſten Schlaf nachdem es ſogar gelungen
iſt en Ofen zu heizen liege ich in einem richtigen Bett
das nur den einen Fehler har keine Matraze zu beſitzen
Wir kamen vom Schlachtfeld und war müde ſo daß auch
eine Beſichtigung des neuen Quartieres unterblieben war

tzuich wache ich auf weil mir heller Lichtſchein in die
Augen fällt außerdem brüllt jemand Wer da Man
gibt in ſolchen Momenten kaum geſcheite Antworten
Meiſrens wird man grob Was ich tat

Vor mir ſtand ein Landſturmmann mit aufgepflanztem
Seirengewehr grüßte militäriſch und ſagte Ach ſo Die
Türen waren nämlich offen und Licht im Haus und da in
Stallupönen in den leeren Häuſern geplündert wird kam
ich rein Die Fenſter ſind auch beſetzt

Wir vertrugen uns natürlich wieder und da ich noch
a von Kognatk in der Feldflaſche hatte wärmten wir uns
beide Es war der erſte Nachtfroſt eingetreten und die Ge
ſchichte mit dem Ofen ſchien einen Haken zu haben Er
bronnte aber wärmer wurde es trotzdem nicht

Jch gab das Schlafen auf und knipſte das elektriſche
Licht an Der Kommandant von Stallupönen ein außer
ordentlich liebenswürdiger und dabei energiſcher Herr hatte
da Werk von ein paar Soldaten die früher Monteure
waren in Ordnung bringen hatte Kohlen anfahren laſſen
und in der Stadt in der es kein Petroleum nichts Eßbates
und kaum Trinkbares gab arbeitete das elektriſche Licht
ausgezeichnet Jedenfalls waren die Zimmer vortrefflich

ell Was man da ſah hätte aber beſſer in Dunkelheit
leiben können Die ganze Wohnung die in ihrer Anlage

und ihrer Ausſtattung für den Geſchmack und den Sinn
ihres Jnhabers ſprach war eine Art Müllhaufen Jm
Speiſezimmer ſtand der Tiſch voll mit den koſtbaren Por
zellantellern auf denen Reſte von den verſchiedenſten Mahl
zeiten lagen ein paar Bilder waren aus dem Rahmen
geſchnitten andere lagen in den mächtigen Haufen von Zeit
ſchriften Packpapier Manuſkripten Briefen die den
größeren Teil des Salons ausfüllten Die Türen zum
Büfett waren eingeſchlagen der Schreibtiſch erbrochen ein
paar Bronzefiguren waren niederträchtig verſtümmelt Ein
merkwürdiger Geruch lag über dem allem

Es war das typiſche Bild unſerer Quartiere in den
verlaſſenen Wohnungen und Städten Man ſucht dann
Ordnung zu machen und richtet ſich in den fremden Stuben
ein ſo gut es geht Es iſt ein unheimliches Gefühl in fremde
Welten ſo tief dabei blicken zu müſſen ohne jede Abſicht
Einblick in die Falten eines Ehelebens zu bekommen rüh
rende Kleinigkeiten zu ſehen die der Beſitzer kaum dem
beſten Freund wie viel weniger dem Fremden gezeigt hätte

Da iſt ein blondes Kinderbild eines Mädels von acht
Jahren an der Wand Jch räume Berge von Papier zurück
um den Schreibtiſch benutzen zu können Natürlich lege
ich die Briefe ungeleſen weiter auf einen fällt noch ein
Blick Eine ſteile Kinderhand Mein lieber Papi Jch
muß doch zu Ende leſen den Kinderbrief und ich ſehe dabei
dieſe Wirtſchaft wie ſie vorher war Zwiſchen dem Brief
plu der liegt eine blonde Locke Frauenhaar ſie iſt aus
einem Paket gefallen das noch halb mit blauem Band ver
ſchnürt iſt Briefe aus der Brautzeit

Auf dem Boden zertreten und beſchmutzt liegen loſe
Blätter aus dem Gaſtbuch Darin darf man ja wohl leſen
Es muß ein ſehr gaſtfreundliches und liebenswürdiges Haus
gewe en ſein mein Quartier Viele Fremde die dem Berufs
ſtande des Hausherrn angehörten haben ihre Eintragung
gemacht weil ſie ein zwei Nächte aufgenommen wurden
Launige Verſe aus dem Jahre 1905 Eintragungen von ſehr
luſtigen Familientagen

Auf dem Gang finde ich noch zufällig das letzte Blatt
Eine Ein ragung vom 17 Juli mit Dank für die Aufnahme
und dem Verſprechen im Mai 1915 wiederzukehren Dann
mit ſcharfer Schift Durch Jn herzlichſter Dankbarkeit
für die ſo liebevolle Aufnahme der Einquartierung

Kriegsgerichtsrat bei der Kavalleriediviſion Und die
Schlußeintragung Ach daß es immer ſo bliebe Gott
ſchütze Haus und Bewohner Mit Gott für König und
Vaterland Kriegsſchauplatz Stallupönen 7 8 14 Feld
diviſionspfarrer der Kavalleriediviſſion

Da hatten die Quartiere begonnen Die Ruſſen
haben ihre Eintragungen mehr an den Möbeln und den
Geldkaſſetten von denen ſie eine geſprengt hatten gemacht

In anderen Quartieren waren die Spuren der ruſſiſchen
Gäſte vor uns noch deutlicher Jn einem kleinen Neſt fand
ich ruſſiſche Depeſchen und einen angefangenen Brief auf dem
Tiſch der als Schreibgelegenheit an das Fenſter geſchoben
worden war Die typiſche Wendung die die Ruſſen ja bei
jeder Ankunft in einer oſtpreuſiſchen Stadt zuerſt gebrauchten
ſtand auch gleich in den Anfangszeilen des nicht beendeten
Schreibens es iſt nicht mehr weit von Berlin Lieb
ling und da ſchicke ich Dir ſchönere Dinge als von hier
Der Feldzug iſt bald aus Noch vor Weihnachten ſehen wir
uns wieder Peter hat ſich das Georgskreuz geholt er iſt
ein verdammter Schlingel

Jnzwiſchen muß das Dröhnen der deutſchen Geſchütze
den Briefſchreiber hinausgetrieben haben

Jn einem kleinen Pfarrhaus in dem ich lag fand ich
w hrſcheinlich abgeſchriebene Dokumente aus der Tataren
zeit die 1656 über Maſuren gekommen war Es können
aber auch Auszüge aus einem Buch ſein Mich ergriff nur
die Aehnlichkeit der Erſcheinungen damals und jetzt Nach
der Schlacht bei Proſtken 1656 8 Oktober waren die ver
eniaten Polen und Tataren in Oſtpreußen eingefallen
Jch habe mir aus den umfangreichen Aufzeichnungen oder

uszügen nur ein paar Daten abgeſchrieben Die Stadt
T wurde völlig und ganz zerſtört daß nicht ein Steinbei dem andern verblieben iſt Jm Amt Lyck wurden 67

or er 1 Flecken 3 Kirchen 3 Hoſpitäler eingeäſchert
2809 Perſonen forigeführt und über 200 getötet Jn Ka

ne wen wurden 800 Menſchen niedergeſchlagen oder
fortgeſchleppt Die Stadt Oletzko wurde völlig in Aſche
gelegt Jm Amte Po lommen raubten die Tataren alles
Bialla zerſtörten ſie Drig allen ging in Flammen
auf Jn Neuhof verpeſteten die Leichen der ermordeten
Bewohner monatelang die Luft Jn Gilgenburg
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wurde die geſamte Einwohnerſchaft in der Kirche nieder
ge auen Es wurden in Oſtpreußen 13 Städte 248 Flecken
und Dörfer 37 Kirchen eingeäſchert 23000 Menſchen ge
tötet 4000 verſchleppt Grad das luſtige und fröhliche
Maſuren hat es am ſchwerſten gehabt zu jeder Zeit

Es gibt auch andere Quartiere Wir kommen mit unſern
Wagen irgend an einen Gutshof in dem ſich Offiziere ein
quartiert haben Wir beſitzen Rum und ſie beſitzen Kohl
ſuppe und heißes Waſſer Eine Zuſammenſtellung die h
zu einem ausgezeichneten Abendbrot verbindet Jn dem
ſchönen großen Salon nebenan ſind mächtige Strohſchütten
geſtern ſchlief hier ein Zug Heute ſind ſie weiter Der
Flügel iſt ſo gut wie gar nicht verſtimmt Irgendein
Kollege phantaſiert Wagner Der mächtige Kachelofen ſauſt
und glüht Es kommen luſtige Lieder Der rote Sarafan

Jugend kehrt nicht wieder iſt ſie einmal vorbeiDas Molende iſt ausgebrannt Kerzen kommen auf den

Tiſch Jemand fragt ganz unvermittelt Ob wir Weih
nachten ſchon zu Hauſe ſind

Jeder holt irgend etwas Beſonderes ein Päckchen Scho
kolade eine Flaſche Rotwein eine eigentlich aufzuhebende
Doſe Sardinen

Es klopft ein Kolonnenführer fragt ob es von hier
nach Dinglauken oder Blindgallen oder Riſſanitzen gehe
Man wärnmt ſchnell einen Teller der berühmten Suppe

Wie ſteht s im Zentrum
Gut

Bei uns ging s ausgezeichnet als ich nun wieder weg
ging

Weiß jemand der Herren was vom linken Flügel
Der iſt hundertfünfzig Kilometer von hier man weiß

ar nichtsv Wind geht über den Gutshof und ſtreicht über die

Dachrinnen an lehnt mit den Händen am Ofen Jn
einem Großvater Seſſel ſchläft ein blutjunger Leutnant ſo
feſt daß er nicht mehr aufzubekommen iſt als wir die Bettenaufſuchen wollen ſoweit e vorhanden ſind

An den Hoftüren klappert es Man ſieht hinaus da
ſtehen ein paar Fohlen Man hat Pferd und Rindvieh
heute vormittag aus den Ställen getrieben Zuchtbullen
darunter im Werte von 15000 Mark Nun kommen die
Fohlen frierend zurück Die kleinen pußligen Diesjährigen
di am Tage ſo neugierig und luſtig ſind Sie werden
untergebracht

Der Himmel iſt ſternenklar Die Waſſerlachen haben
n hauchfeinen Ueberzug Der Atem ſteht weiß in der

uft
Am andern Morgen um 6 Uhr iſt an ein paar Büſchen

und Bäumen Rauhreif Mirtags ſchlägt dann das Wetter
um Wir gehen in neues Quartier vielmehr in unſer Stadt
quartier das wir wieder einnehmen

Meine Stube iſt indeſſen zum Zeitungsladen geworden
Es iſt ſo famos wie jede Bitte auf furchtbaren Boden fällt
Nur bitte ich zu entſchuldigen daß ich auf die Anfragen nicht
antworten kann Die Gelegenheit zum Schreiben iſt ſchwierig
und es wäre viel zu viel zu beantworten

Man hätte heute morgen das Geſicht eines pommerſchen
Grenadiers ſehen ſollen dem ich Zeitungen und Wurſt aus
Rügenwalde gab

Siehſte Kamerad Aus Pommern
Leute Unſre Leute ſagt er zu den Kameraden

Uebrigens ſollten die Zeitungen nicht zu alt ſein Außer
dem kann ich eine regelmäßige Verteilung um die einige
baten n ich t übernehmen Aber auch nur ein ſolch Geſicht
von heute morgen macht den Oktobertag freundlicher

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Verluſte Nr 50

Generalkommando des 10 Reſervekorps Hannover St
Quentin am 29 8 14 Stab Oberſt Gottfried Marquard
aus Braunſchweig ſchwer verwundet

5 Bataillon der Garde Erſatzbrigade Spandau Héri
méeuil am Réhainviller am 4 und 5 und Fraimbois am
9 und 10 9 14 Stab Major Kurt Freiherr v Bernewitz
aus Braunſchweig tot 1 Kompagnie Grenadier Bruno
Theuermeiſter aus Reußen Kr Weißenfels ſchwer ver
wundet Grenadier Hermann Schimpf aus Lauchſtedt Kr
Merſeburg vermißt Grenadier Auguſt Engers aus Lewe
Kr Goslar vermißt Grenadier Richard Stange aus Bern

burg vermißt Grenadier Richard Limmer aus Zeitz leicht
verwundet Grenadier Kurt Scheibert aus Magdeburg ſchwer
verwundet 2 Kompagnie Grenadier Guſtav Siemroth
aus Aſchersleben vermißt Grenadier Hermann Wicht aus
Eisleben tot Grenadier Albin Werner aus Taucha Kreis
Halle ſchwer verwundet Grenadier Karl Gründler aus
Kroſigk Saalkreis ſchwer verwundet 3 Kompagnie
Feldwebel Hermann Wieſe aus Genzien Kr Magdeburg
ſchwer verwundet Grenadier Otto Krebs aus Schortau Kr
Querfurt leicht verwudet Grenadier Albert Bohne aus
Reinsdorf Kr Eckartsberga vermißt Grenadier Ludwig
Borges aus Halle vermißt Gefreiter Harry Falkenſtein
aus Ermsleben Kr Merſeburg leicht verwundet 4 Kom
pagnie Grenadier Karl Zimmermann aus Homburg Kr
Cag vermißt

renadierregiment Nr 1 Königsberg i Pr Arys am
8 und Großgablick am Liſſen und Malſokowken am 10
und Schakuhnen am 12 9 14 10 Kompagnie Reſerviſt
Wilhelm Beck aus Bajorner Mansfelder Gebirgskreis
vermißt 11 Kompagnie Gefreiter der Reſerve Karl Haaſe
aus Magdeburg ſchwer verwundet

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 3 Königsberg i Pr
Gawaiten am 20 und Dorothowo am 28 8 14 3 Kom

pagnie Reſerviſt Karl Autkowiak aus Helbra Mansfelder
nie tot Reſerviſt Otto Stiller aus Magdeburg vermißt eſerviſt Karl Steinbach aus Aſchereteken vermißt

n Oskar r aus Berga Kr Sangerhauſen ver
ymißt Reſerviſt Willy Stöcklein aus Halberſtadt vermißt

Reſerviſt Rudolf Arndt aus Walslönen Mansfelder Ge
birgskreis vermißt 4 Kompagnie Musketier Auguſt
Friedr Ernſt Heinrich May aus Freiheit Kr Oſterode a
verwundet Musketier Karl Wilke aus Bleicherode Kreis
Nordhauſen verwundet Gefreiter Friedrich Auguſt Bern
hard Vorches aus Freiheit Kr Oſterode a tot Gefreiter
Ewald Friedrich Heinze aus Varnſtädt Kr Querfurt tot
Unteroffizier Emil Hermann Georg aus Barbies Kr Oſte
rede a verwundet Musketier Wilhelm Auguſt Karl
Fiſcher aus Lauterberg Kr Oſterode a verwundet
Musketier Karl Wilhelm Heinrich Auguſt Heitmüller aus

Das ſind unſre
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Lauterberg Kr Oſterode vermißt Musketier Albin Hein
rich Auguſt Lamberts aus Barbis Kr Oſterode vermißt
Musketier Karl Friedrich Wilhelm Schulze aus Echte Kr
Oſterode vermißt 2 Maſchinengewehrkompagnie Mus

Brigade Erſatzbataillon Nr 22 Breslau Tarnawka
am 8 und 9 9 14 4 Kompagnie Wehrmann Hermann

Jnſanterie Regiment Nr 26 Magdeburg I Bataillon
Boullar Osly und Vinzy Manoevries vom 4 bis 21 9 14

verwundet Vizefeldwebel Offizier Stellvertreter Hans
Freytag aus Schweidnitz leicht verwundet Gefreiter Paul

tot Musketier Karl Angelſtein aus Brücken tot
Jnfanterie Regiment Nr 31 Altona III Bataillon

Unteroffizier Alfred Schneider aus Eilenburg leicht ver
wundet Musketier Hermann Ziegler aus Zapitz leicht ver

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 32 Gera
III Bataillon Neufmoutiers am Trocy am 5 und
II Bataillon 7 Kompagnie Reſerviſt Emil Schröder aus
Zeitz vermißt

Wehrmann Paul Merkel aus Schkölen
vermißt

III Bataillon 10 Kompagnie
Reſerviſt Her

mann Becker aus Aſchersleben verwundet
Jnfanterie Regiment Nr 49 Gneſen I Bataillon

und Soiſſons vom 16 bis 20 9 14 1 Kompagnie Muske
tier Paul Schmiedel aus Nalendorf tot Musketier Robert

4 Kompagnie Musketier Willi Mackenthum aus Luſt
verwundet Viezefeldwebel Hermann Schröter aus Gi e

Verluſtliſte Nr 51
Königin Eliſabeth Garde GrenadierRegiment Nr

Suchsland aus Halle a S tot Willi Schneider
aus Halle g S tot

Verdun
und Vois de Moiray vom 15 bis 21 und Damvillers am
18 Leutnant Karl Lehmann aus Sangerhauſen vermißt

muel am 24 Bry am 27 und 28 8 und am 8 und 9
und Oſtel vom 18 bis 27 Robert Buchholz aus Quedkin

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 18 Deut
Tutſchen am 12 Otto Schlöffel aus Tennſtedt vermißt

rode am 27 Karl Auguſt Wilhelm Terwe aus Döllnitz
verwundet

Guben Bellefontaine Cuts am 15 Bourguignon am 16
und Cuts am 17 Johann Ernſt aus Weißenfels ver

Müller aus Ktechau verwundet Karl Janke aus Bockwitz
verwundet

Eſternay am St Aubin an der Aisne und Audincourt
vom 12 bis 21 Hauptmann Gebhard von Kotze aus

Jnfanterie Regiment Nr 84
25 Marchais en Brie am Eſternay am Montreuil
rocki aus Halle a S verwundet Paul Heinrich aus
Zobersdorf tot

Gießen Tremblois am 24 Mouzon und Beaumont am
28 Auguſt Brabant am 7 und Binarville am 15 und 16

erben verwundet Vißzefeldwebel der Reſerve Wilhelm
LAütz aus HalleTrotha vermißt Major Siegfried
Tagewerben vermißt Leutnant der Reſerve Heinrich Bote
aus Erfurt tot

Gefechte

ketier Artur e aus m r tot
Freiberg aus Löbejün Kr Magdeburg verwundet

1 Kompagnie Leutnant Kurt Andohr aus Torgau lei

Altrock aus Wiehe tot Musketier Albert Will aus Helbra

Epanga am 6 und Trefols am 6 und 7 9 14 10 Komp

wundet undEtrepilly am Vezaponin am 14 und Morſain am 16 9 14

8 Kompagnie

Gefreiter der Reſerve
Walter Putze aus Haſſenhauſen verwundet

Sailly vom 27 bis 29 8 und am 1 Aiſy vom 6 bis 12

Günther aus Cöthen verwundet

bichenſte in verwundet

Charlottenburg Moutfey vom 3 bis 14 Oberarzt Dr

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 6 Görlitz

Leih GrenadierRegiment Nr 8 Frankfurt a O Was

burg vermißt Willi Wolter aus Naumburg vermißt

Brigade Erſatz Bataillon Nr 33 Rendsburg Nieuwen

LandwehrJnfanterie Regiment Nr 52 III Bataillon

mißt Vizefeldwebel Franz Hohmann aus Zerbſt tot Paul

Jnfanterie Regiment Nr 76 Hamburg Leuze am

Aſchersleben verwundet

Route de Montes am

am 9 und Vailly Colombe am 13 und 14 Paul Naw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 116 Darmſtadt und

Wilhelm Peetz aus Bernburg verwundet Walter Prill aus

Herm Theodor v Buſſe aus Zſchortau tot Otto Bühlig aus

Jnfanterie Regiment Nr 153 Altenburg
ohne Angabe des Ortes vom 26 8 bis 6 Betz am 7 und

Nouvion am 15 und Morſain am 20 Richard Mön
nicht aus Trebnitz verwundet Albert Frankenſtein aus Volk
ſtedt verwundet Kurt Förſter aus Markrölitz tot Alfred
Harniſch aus Borau tot

Jäger Bataillon Nr 7 Vückeburg Mouland am
Lüttich am Dienſt und Haelen am 12 Looz am 13 Haſſel
am 15 Beeringen vom 17 bis 20 Cattenières am
Bethenourt am Verſigny am Brésgy und Crépy am
Thury am 6 und Cuts vom 15 bis 17 und Dougai am
24 Guſtav Außendorf aus Kelbra tot Franz Knötzſch
aus Zörbig vermißt

Feldartillerie Regiment Nr 10 Hannover Gefechte
im Weſten vom 5 bis 9 Guſtav Deutſchbein aus
Halle Giebichenſtein tot

Sanitäts Kompagnie Nr 1 des 9 Armeekorps Schwerin
Henrimont am 23 La Charmois am Eſternay am

Audincourt am 14 bis 16 und Nampcel am 20 Unter
arzt Dr Johannes Fries aus Halle a S vermißt

ReſerveBäckerei Kolonne Nr 6 des 1 Reſervekorps
Magdeburg Löwen am 25 und Cambrai am 30 OHs
kar Leonhardt aus Zeitz durch Unglückfall verletzt Bruno
Gröſchel aus Reußen durch Unglücksfall verletzt

Sächſiſche Verluſtliſte Rr 30
3 Jnfanterie Regiment Nr 102 Zittau Ailles am

23 und 24 Alfred Hennicke aus Halle verwundet
Franz Jakob aus Querfurt tot

6 Jnſanterie Regiment Nr 105 Straßburg 1 Komp
See 19 und 22 Corbeny 19 und 20 Eugen

neider aus Mühlhauſen i Th verwundet
2 Kompagnie St Benoit 5 Craonne 19 und 20
Hermann Weiße aus Burgsdorf verwundet Martin

Hoffmann aus Creypau tot
11 Jnfanterie Regiment Nr 139 Döbeln 2 Komp

La Foſſe à Ean 28 Neuviller 31 Pitry 7 Ottv
Hermann aus Wiedemar tot

3 Kompagnie La à Eau 28 Neuviller 31
Neuviller 31 Mourmelon le Grand 14 St Hilaire
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h r Hewinn von 46958,51 Mark zuabzuſehen und den verfügbaren Gewinnbis 16 Hermann Belhig aus Lützen tot Hermann t h raßewrg dte ten e eeh er ngen und als Gewinnvorttag zu vekwenden von
9 St 9 e i rhAlfred Klemme aus Cönnern verwundet ily Berg der Vigefeldmebet im Juf Regt Nr 72 Ottomar Krug ein Die Regierung fällt Jasmahl in den Arm Die auf Mittwoch i

10 Fompagnte Cenſe ge la Vorde 8 Willy Verg Sohn des Gutobeſi ers W Krug in Gau minitz Dieſelbe einberufene außerordentliche Generalverſammlung der Georg A Sel
mann aus Delißſch verwundet Auszeichnung erhielt auch der Reſerviſt Walter Müller vom Jasmatzi Akt Geſ in Dresden die über die Ermächtigung des ſie

3 Sächſiſche Verluſtliſte Nr 31 66 Keſerve ſtegiment aus dem gleichen Orte gebürtig Vorſtandes zur Verpachtung R r mit
23 ß 9 nleſe on Beteiligungen der Geſellſchaft Beſchluß faſſen ebi See e e en e nut Fr e denen werden r w nicht ſtattfinden Der Vorſitzende Juſtizrat Kempner teilte den du

I bis 25 9 l o er ie Hälfte ſenden Aktionären mit daß die ſächſiſche Staatsregierung zui GardéReiter Regiment Vei Zakowice 1 10 Hugo fangen zu faulen Leider erreicht der Ertrag nur die Hälfte anweſenden Aktionä itt rn chenden Puutre reith Geißler J aus Hohenmölſen vermißt der ſonſtigen Herbſternte jedoch iſt die Güte beſſer als zu der Verhandlung über die auf der Tagegord nung r h S Se hau
g t blauer Veeren wird mit 14 Mk die Genehmignng verſagt habe da bei Annahme der von e leiterwarten war Der Zentner blauer B je Möglichkeit beſtehe daß er rrt i 9 bis 11 Mk je nach dem Gewicht des waltung gemachten Vorſchläge die Möglichkeit beſtehe Erder Zentner weißer mit 9 bis 1 gen zeile der Gelellſchaſt t indliche Ausland fühi N hrichtan Moſtes bezahlt hebliche Vermögensteile der Geſellſchaft in das feindliche Auslam ovinz dic w Froſe 17 Okt Von einem Unfal wurde der gehen Proahne et Landwirt Richard Engler betroffen Vitn r r u deſtern hier et We aſt v achte ber 100 i en r el Auerigen ins Feid wurde er als die Waren und Produkte Licki in erſte bra nen Ta u ſahrn ter Dieſelben ſtammten aus Schwadton von einer Morgenübung zurückkehrte von e r W

DSaon und aus Velgien F Geiſtliche waren auch darunter Einer Fferde ſeines Wachtmeiſters erarig getroffen e S er Bugapest 16 Ortober Wetzen 939 20 30 Roggen 1499 13 40 Da
derfelben wurde in Schuthaft genommen und zurückbe ſinnungslos in das Lazarett gebracht en anher Hafer 10 79 11 35 Gerste 10 90 11 60 Mais 10 10 10 30 Hut

I fördert da er irrtümlich gefangen genommen worden war hwer darniederliegt Durch den u a ha eigen
Die Gefangenen wurden nach dem Barackenlager auf dem großen inneren Verletzungen einen Rippenbruch davongetragen Wasserstünde on

Edxxrziervlatze gebracht reeeeeeeeoeeeeeeo o et rrrrroecwcvco o an bedeutei über unter Null ſieen e n ever den Brand agt den d Verkehr r di He r z v e t ngwerk der arg Handel Gewerbe un aale und Unsirut p8 all Wuchs d
h f itgeteilt T rer 15 Oktob 16 Oktob gläKupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft wird uns mitg Artern 16 d T KuDas Feuer erſtredte ſich nur auf zwei Lagerräume und eine Die Spirituszentrale G m b S hat T fur die Nebra en 43 t 2 7 Ja
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das



wurde unter der zielbewußten künſtleriſchen Mitder nannte Firmen ein Theater geſchaffen das als eine
Zehenswürdigteit Halles angeſprochen werden kann Die Licht

jelhausgeſellſchaft m b H zu Bremen der wir ſchon das ſo be7 enetheater verdanken baute auch das AſtoriaLicht
ſhielhaüs Wie dort Direktor Oliver mit dem Geſchäftsführer
Henge und dem geſamten Perſonal ſtets gewetteifert hat dem
Publikum ſchöne Stunden durch die Gaben der Kinokunſt zu be
eiten ſo gewinnt man beim Betreten des n piel

hauſes ebenfalls den Eindruck daß unter der O iverſchen Ober
leitung auch hier möglichſt Gutes geboten werden wird Die
ErnemannVorführungsaparate in dem abſolut feuerſicheren Vor
führungsraume legten dafür beredtes Zeugnis ab gleich bei der Er
zffnungsvorſtellung mit ihrem wirklich ge chmackvollen
Programm Die MeßterWoche erſchien zuerſt vor den erfreuten
Blicken des Publikums das ſelbſt den letzten Platz des Aſtoria
Lichtſpielhauſes einnahm Das Neueſte vom Kriegsſchauplatze

ſah man da Die von den Ruſſen zerſtörte Allebrücke bei Friedland
äinen Freiballon in Tätigkeit Brieftauben bei der Arbeit u a
Dann folgte die ungewöhnlich vornehm geſpielte ſehr luſtige
Humoreske Das Töpfchen anſchließend eine beſtens gelungene
Reihe von Naturaufnahmen Dr Solf in unſeren S r
Kolonien ſämtlich mit einmütigem ſtarkem Beifall aufge
nommen Durchſchlagenden Erfolg hatte auch Nun wollen wir
ſie dreſchen ein vaterländiſches Schauſpiel aus unſeren Tagen
Aus Oſtpreußen erſteht uns darin ein packender Ausſchnitt aus
dem Oſtpreußen das unter den Ruſſen ſo ſchwer litt und ſie ſo
glänzend beſiegte Ende gut alles gut wie im Film der ein
Kunſtwerk in r Art iſt Doch wozu noch mehr verraten
Jeder gehe ſelber ins Aſtoria und genieße Der von regſtem
Eifer beſeelte Kapellmeiſter Ercole Pifferi unterſtützt mit dem
Orcheſter die prächtigen Bilder bereits ſo angenehm daß man auch
in dieſer Beziehung weitgehende Hoffnungen hegen darf die
übrigens in einem üppigklingenden Ritterflügel ebenfalls

eine Stütze finden y r

Konzert im Zoologiſchen Garten
Der große Saal des Zoologiſchen Gartens zeigte am letzten

Donnerstag abend ein ſehr erfreuliches Bild eine überaus zahl
reiche Beſucherſchar hatte ſich eingefunden um dem Konzert beizu
wohnen das von unſerm Stadttheater Orcheſter und dem Männer
geſangverein Halle a S 1911 zum Beſten der Hilfsbedürftigen
und Flüchtlinge aus Oſt und Weſtpreußen ausgeführt wurde
Das Orcheſter ſpielte unter Leitung von Hans Hermann
Wetzler dem 1 Kapellmeiſter des Halliſchen Stadttheater
und die große Dirigierkunſt Wetzlers ließ die zum Vortrag kommen
den Werke inhaltlich voll zur Geltung kommen Beſonders der
Wagner Teil des Programms mit dem rer Teie Birn
der Tannhäuſer Ouverture und dem Kaiſermarſch zeigte Diri
genten und Orcheſter auf bedeutender Höhe künſtleriſcher Leiſtungs
fähigkeit Den Schluß des orcheſtralen Teiles bildete der Vater
jändiſche Melodienkranz für 1914 neu bearbeitet von Conradi
Holländer All die zündenden Melodien welche den Deutſchen in
kriegeriſchen Zeiten von Herz und Mund quellen zogen in dieſem
Stück zündend an uns vorüber Und daß OeſterreichUngarn dies
mal mit uns Schulter an Schulter kämpft wurde durch das alte
Lied vom Prinzen Eugen dem edlen Ritter und die elektriſieren
den Rhythmen des Radetzky Marſches in prächtigen Tönen zum
Ausdruck gebracht Der Männergeſangverein Halle a S 1911
überraſchte trotz der Kriegszeiten durch große und ausgeglichene
Zahl der Stimmen ſogar von dem ſonſt bisweilen bemerkbaren
Uebel des Tenormangels war nichts zu merken Herr Königl
Muſikdirektor W Wurfſchmidt hat uns mit dieſem Verein
der ſeine Hauptaufgabe bekanntlich in der Pflege des deutſchen
Volksliedes erblickt ſchon manchen Genuß durch ſchönen Männer
geſang bereitet So auch an dieſem Abend Den Reigen der Ge
ſänge eröffnete ſehr wirkungsvoll das Dankgebet aus den alt
niederländiſchen Volksliedern bearbeitet von W Kremſer Dem
Dankgebet das mit Begleitung des Orcheſters geſungen wurde
folgte eine größere Anzahl Chöre a cappella von denen beſonders
Segenswunſch von Max von Weinzierl Heute ſcheid ich von

Karl Jſenmann und Das treue deutſche Herz von Jul Otto gefielen Reichſter Beifall dankte den Dirigenten und der Sänger
ſchar ſo daß auch Zugaben nötig wurden

Das Eiſerne Kreuz wurde dem Fahnenjunker Erich Weiße
Sohn des Kaufmanns und Fabrikbeſitzers Gotthold Weiße hier
für Tapferkeit vor dem Feinde verliehen Mit dem Eiſernen
Kreuz wurde in Frankreich Walter Schütte Leutnant d Reſ
im FeldArt Regt 74 für ſeine Unerſchrockenheit ausgezeichnet
Ferner erhielt das Eiſerne Kreuz Hermann Schöne Leutnant
und Bat Adjutant im 5 Brandenb Jnf Regt Nr 48 v Stülp
nagel Leutnant Schöne war von 1902 bis 1909 Schüler des
hieſigen Stadtgymnaſiums Oſtern 1909 beſtand er an dieſer An
ſtalt das Abiturienteneramen und trat dann bei obigem Regiment
als Fahnenjunker ein Die gleiche Auszeichnung erhielt Semi
narkandidat Walter Krüger Leutnant der Reſ im Jnf Regt
Nr 72 ein Sohn des Kaufmanns Krüger in Halle ferner der
wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Paul Kaiſer Vizefeldwebel d Reſ
im Jnf Regt Nr 149 Beide ſind gebürtige Hallenſer und alte
Herren des akademiſchen Turnvereins Gothia in Halle

Stiftung für die Univerſität Halle Der hieſigen Univerſität
wurde von dem emeritierten Oberpfarrer Lemme ein Kapital
von 20000 Mark zur Errichtung einer Stipendienſtiftung ge
ſchenkt Die Stiftung ſoll hinfort den Namen Lemme Stiftung
führen

Der halliſche Lazarettzug mit Liebesgaben geht früheſtens
am nächſten Mittwoch hier ab Es empfiehlt ſich alſo die
fürunſere Truppenbeſtimmten Liebesgaben
möglichſt ſofort abzulrefern

Dazu wird uns noch berichtet Zur Verpflegung der Ver
wundeten werden große Mengen von haltbareit Lebensmitteln
gebraucht Wir richten daher die Bitte an unſere Mitbürger uns
ſolche zur Verfügung zu ſtellen Vor allem handelt es P um
Kohl Mohrrüben Kartoffeln Aepfel Dürrobſt Eier Schinken und
geräucherte Wurſtwaren Fleiſch und Gemüſekonſerven eingemachte
Früchte uſw Die Sendungen ſind mit der Aufſchrift Liebesgaben
ür den Hilfslazarettzug Halle und Angabe des Jnhaltes abzu
geben Märkerſtr 6/7 zwiſchen 12 und 6 Uhr

Für unſere Landſturmleute in Belgien ſind von unſeren Leſern
ſolgende Liebesgaben abgegeben worden Frau Lurch 1 Paar
Stiefel Ungenannt 1 Militärmantel

Submiſſion Die Herſtellung und Lieferung der Zimmer
arbeiten ſür einen ringförmigen Lokomotivſchuppen auf Bahnhof
Halle ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden
zu dieſem Zwecke ſtand ein Termin an Es forderten die Firmen

Albrecht in Roitzſch b Bitterfeld 6214,75 Mk Sperber u Klaus
Dity adoberg 6630,50 Mk Albrecht u Troitſch hier 6679 Mk
G J rote hier 6752,69 Mk G A Eiſenſchmidt hier 6811,88 Mk
v Frommann hier 6968,20 Mk Fr Knape hier 7428,55 Mk
z nte u Richter hier 7568,97 Mk H Kieſche hier 8178,25 Mt und
m u Co hier 8694,77 Mark

Am die Verſteigerung der Pfandſtücke zu vereiteln hatte ſichd i eli te Auguſte Engelmann ſtrafbar gemacht Die
T ein agte iſt vom Landgericht Halle am 27 Juni d J wegen
Verſich in Tateinheit mit Abgabe einer a
verurteii und Pfandverſchleppung zu 3 9
Schreiben worden Vei der Angeklagten war eines Tages ein
verhinde ſch gepfändet worden um die Verſteigerung desſelben zu
dieſen rn redete ſie einem Tiſchlermeiſter ein es ſei der von
Mann rarferte und noch nicht voll bezahlte Schreibtiſch Der
deren Qnbte eine eidesſtattliche Verſicherung dahin abgeben durch
Auf die rings die Angeklägte Freigabe des Pfandes erwirkte
das Urtefl e viſion der Angeklagten hin hob das Reichsgericht

auf und verwies die Sache an die Vorinſtanz zurück

n eidesſtattlichen
onaten Gefängnis

e

denn ein Pfandrecht für den Gläubiger könne nicht wie das Urteil
ſage zeitweilig verloren gehen

25jäheiges Amtsjubiläum Auf eine 25jährige Lehrtätigkeit
am Seydlitz Lyzeum kann am 18 Oktober die wiſſenſchaftliche
Lehrerin Fräulein Margarete Seeligmüller zurückblicken
Möge es ihr vergönnt ſein noch lange er wie bisher ihres
Amtes walten zu können Jm Laufe des letzten Jahrzehnts
haben mehrere Lehrerinnen der Anſtalt ebenfalls eine 25jährige
oder längere Zeit der Tätigkeit an derſelben zurückgelegt ein
ehrenvolles Zeichen für Lehrerinnen und Schule

Jn der St Georgenfirche findet morgen Sonntag im Hauptgottesdienſt um 10 Uhr durch Herrn Superint D Wächtler die
Einführung der Herren Vaſtoren Witte und Hellmann in die
erſte bezw dritte Pfarrſtelle ſtatt

Ein Opfer des Nebels Ein bei den Vermeſſungsarbeiten an
der a der Kaſſeler Bahn beſchäftigter Arbeiter be
merkte infolge des herrſchenden Nebels das Herannahen einer
Lokomotive nicht wurde überfahren und ſchwer verletzt
Der Verunglückte wurde durch einen Motorwagen der Fernbahn
Halle Merſeburg dem Krankenhauſe Bergmannstroſt zugeführt

Von der Straße Jn der Delitzſcher Straße ſtürzte ein vor
einen Wagen geſpanntes Pferd Da es ſich allein nicht zu erheben
vermochte mußte die Feuerwehr herbeigerufen werden die das
Tier näch ſtündiger Tätigkeit wieder auf die Beine brachte

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Abteilung Zieten nimmt
Sonntag vorm an der Feſtfeier teil und tritt nachmittags auf dem
Schulhofe der Brunnenſchule zu einer Gefechtsübung an Spiel
leute vollzählig Abmarſch pünktlich 224 Uhr Nächſten Mitt
woch 828 Uhr Verſammlung im Stadtheim

Die Abteilung Kronprinz verſammelt ſich am Sonntag
nachmittag 3 Uhr auf dem Hallmarkt zum Abmarſch nach der Heide
und dem großen Exerzierplatz

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Während heute abend 8 Uhr Schönherrs

Hlaube und Heimat und Jm Lager vor Sedan als Doppel
vorſtellung zur Aufführung gelangen findet am Sonntag nach
mittag 322 Uhr zu kleinen Preiſen die Aufführung der Millöcker
chen Operette Der Feldprediger ſtatt die hier in Halle einen

großen Erfolg gehabt hat Abends 718 Uhr kommt Carl
Maria von Webers Märchen Oper Ob e ron in der Wiesbadener
Einrichtung zur Aufführung unter Mitwirkung auch faſt des ge
ſamten Schauſpielperſonals Am Montag findet das nochmalige
Gaſtſpiel Rudolf Chriſtians ſtatt ohne daß ſich die Schauſpielpreiſe
dabei erhöht und bei Gültigkeit aller Vorzugsſcheine und Zehner
karten wä am Dienstag die erfolgreiche Opernneuheit Hein
rich Zoellners Jm Jahre 1870 71 Der Ueberfall und Jm
Lager vor Sedan wiederholt werden

Walhallatheater Gaſtſpiel Joſ Meths Bauerntheater aus
Schlierſee Die Direktion veranſtaltet heute einen Kriegsabend
zu dem Verwundete freien Zutritt haben Zur Aufführung gelangt
das tief zu Herzen gehende Lebensbild Nationen 4 Akte aus
ſchwerer Zeit von Hans Werner Heute treffen auch wieder neue
Kinoaufnahmen von den Kriegsſchauplätzen ein Sonntag kommt
in beiden Vorſtellungen 4 und 8 Uhr Der Herrgottſchnitzer von
Oberammergau Volksſchauſpiel mit Geſang in 5 Aufzügen von
Ludwig Ganghofer und Hans Neuert zur Aufführung Nachmittags
ganz kleine Preiſe Erwachſene 1 Kind frei abends ermäßigte
Kriegspreiſe Der Kriegsfilm wird auch am Nachmittag gezeigt
Montag 3 Anzengruberabend Der ledige Hof

Jm Avpollotheater bringen die beliebten Leipziger Seidel
Sänger ab heute ein völlig neues Programm das wiederum zwei
neue vaterländiſche lebende Bilder enthält Stolzenfels am
Rhein und Der Gedenktag von Mars la Tour Auch die En
ſemble und Solovorträge ſind vollſtändig neu und es wird vor
allem auf den humoriſtiſchen Vortrag von R Trommer Landwehr
mann Kulicke und die neuen Koſtümgeſänge für tiefen Baß von
O Lemke Die Werbetrommel und Das Heidegrab verwieſen
Die äußerſt billig gehaltenen Eintrittspreiſe gelten auch für Sonn
tog Zur Nachmittagsvorſtellung in der unter Mitwirkung der
kleinen Beſucher Jungdeutſchlands Sturm gegeben wird haben
Erwachſene 1 Kind frei 2 Kinder benötigen nur 1 Billett

Aus unſerem Zoo Jn den frühen Morgen ſowie in den
Abendſtunden klingt jetzt wieder der langgezogene Schrei
unſeres weſt preußiſchen Rothirſches über den Berg und ver
ſetzt den Naturfreund in die taufriſche Stimmung des herbſt
lichen Hochwaldes Von dem unteren Hirſchwege aus bietet
das Rothirſchgehege mit dem Turm im Hintergrunde ein
Bild wie es ſchöner in keinem Tiergarten geſehen werden
kann da die Stahldrähte des amerikaniſchen Geflechts kaum
in die Erſcheinung treten und die Tiere in voller Klarheit
zur Geltung kommen laſſen Bei dem amerikaniſchen Vetter
des Rothirſches dem größeren und maſſiveren Wapiti tritt
die Brunft etwas ſpäter ein der Klang der Stimme iſt bei
ihm im Widerſpruch zu der wuchtigeren Geſtalt dünner und
fiſtelnder als bei unſerem Rothirſch ſo daß der Ausdruck
Brunftſchrei bei ihm kaum am Platze iſt Die Samm
lung der Schwielenſohler deren neuweltliche Gruppe im
Lama dem alten Haustier der ſüdamerikaniſchen Jndianer
und der wilden Stammform der Lama dem Guanaco bisher
ſchon reich vertreten war hat nun durch die Anſchaffung
zweier altweltlichen Stücke noch einen Zuwachs erhalten
Zu den ſüdaſtatiſchen zweihöckerigen Kamelen die bisher
allein das Gehege bevölkerten iſt nun noch eine Stute der
großen Kirgiſenraſſe der zweihöckerigen Art ſowie ein Hengſt
der großen einhöckerigen Miſchraſſe Südaſiens gekommen
dieſe ſüdaſiatiſchen einhöckerigen Kamele werden durch die
Kreuzung von zweihöckerigen Stuten mit einhöckerigen afri
kaniſchen Hengſten gezogen und zeichnen ſich durch beſondere
Stärke vor den Eltern aus eine Erſcheinung die bei Kreu
zungen ja häufig zu beobochten iſt Morgen Sonntag
nachmittag konzertiert das Orcheſter des Herrn Muſikdirektors
Görlach

Jm Saale des Zoologiſchen Gartens findet am kommenden
Sonntag abends von 8 Uhr ab eine Veranſtaltung ſtatt deren
Programm in der in vorliegender Nummer enthaltenen Anzeige
veröffentlicht wird Vorträge geſchichtlicher Natur wechſeln mit
Lichtbildervorträgen und ſolchen muſikaliſcher Natur ab Die ganze
Veranſtaltung geht von dem hieſigen Verein der Oſt und
Weſtpreußen aus der hofft eine große Beſucherzahl bei
ſich zu ſehen Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben dagegen
werden freiwillige Spenden zugunſten der vHilfsbedürftigen aus
Oſt und Weſtpreußen gern und dankbar angenommen werden

Das Photo Drama der Schöpfung gelangt vom 19 bis
30 Oktober in den Thaliaſälen zur Darſtellung Der Beſuch iſt
auch für Schulkinder zu empfehlen Näheres ſ Jnſerat

Sportplatz am Zoo 96 I gegen Minerva I 50 Prozent der
Reineinnahme fließen der Kriegsnotſpende zu Beginn 44 Uhr
Vorher 96 II Wacker II um 2 Uhr

Kunſt undch Wiſſenſchaft
Der zweite Anzengruber Abend im Walhallatheater brachte

am Freitag den Meineidbauern das klaſſiſche Volksſtück
deſſen wortkarger Reichtum in der Handlung ſich heute mehr denn je
erhebt Die Konzentration die Fülle der Taten und die Technik im
Meineidbauern ſind ſeither außer vielleicht in Schönherrs
Glaube und Heimat nicht wieder erreicht worden Wiee in Richard III ſo iſt der Schurke auch im modernen

Gegenſtüäck dazu im Meineidbauern kein Böſewicht aus Freude
am Böſen ſondern aus Gewinnſucht Weder Shakeſpeare noch
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Anzengruber kennen das iſche Handlung vanvlung weiter wollen ſie nichts ggit doch ſind unwillkürlich

beide ſo peinlich genau in der Charakterzeichnung wie kaum einer
der Modernen die im Drama nur Seelenmalerei kennen Dieſe
Art des vſychologiſchen Dramas wollen wir auch heute wo der
Mund verſtummt und Heldentaten ſprechen Meth iſt ein fein
ſinniger und kraftvoller Meineidbauer Er benötigt keine Aeußer
lichkeiten für die Maske und für das Spiel Seine Miene der
Unterton in der Stimme ſein Zittern fein Augenflackern reden
deutlicher als alles Unterſtreichen in der Maske und im Schreien
Die Szene da ihn das Wahnſinnsſieber packt iſt ein Meiſterſtüch
Gegen ihn müſſen die andern Darſteller zurücktreten wenn auch
Leni Geromüller ſchade daß ihr das Sprechen manchmal
techniſche Schwierigkeiten macht als tapfere Vroni und Joſef
Schmid als Jakob durchgearbeitete künſtleriſche Leiſtungen
bringen und auch die anderen Mitglieder gute Durchſchnittsdar
ſteller ſind Das Publikum war wirklich h von der Kunſt
des Dramas und dem hervorragenden Spiel Meths

hetete Depeſchen
Vor der Entſcheidung in Nordfrankreich

T V Genf 17 Oktober
Dem Genfer Journal wird aus Paris gemeldet daß ſich

das Jntereſſe immer mehr auf die Operationen des linken
franzöſiſchen Flügels konzentriert beſonders auf die Schlacht
front zwiſchen Armentieres und der Nordſee wo ſich die bel
giſche Armee mit der engliſch franzöſiſchen vereinigt habe
Der deutſche Plan beſtehe darin den Gegner zu überflügeln
um Paris zu gewinnen und Calais zu beſetzen Die Schlacht
an der Aisne könne als beendet betrachtet werden Man er
warte jetzt im Norden die endgültige Entſcheidung

30 000 belgiſche Soldaten in Holland entwaffnet
Rotterdam 16 Oktober Jn Vliſſingen trafen wiederum

200 internierte belgiſche Soldaten darunter 23 Verwundete
in Dordrecht 100 inrernierte Belgier mit Pferden ein Der
Profeſſor Kohnſtamm der an der Grenze war um bei der
Unterbringung der Flüchtlinge behilflich zu ſein teilt im
Nieuwe Rotterdamſche Courant mit daß im ganzen

dreißigtauſend belgiſche Soldaten interniert wurden

100 000 Belgier in England
Folkeſtone 16 Oktober Die Anzahl der jetzt in Eng

land ſich aufhaltenden Belgier wird auf mehr als 100 000

geſchätzt sDie Stimmung in Warſchan verzweifelt

T U Wien 17 Oktober
Wie aus Krakau gemeldet wird traf in Petersburg eine

polniſche Deputation ein die alle Miniſter beſuchte und um
die Verlängerung des Moratoriums und die Verſorgung der
ruinierten Bevölkerung Ruſſiſch Polens mit Nahrungsmitteln
und Heizmaterial bat Die Stimmung in Warſchau wird als
verzweifelt geſchildert Es herrſcht Mangel an Lebensmitteln
und Kohlen Die Unſicherheit wächſt in erſchreckendem Maße

Erregung in Finnland
Kopenhagen 16 Oktober

Aus Helſingfors wird gemeldet Die Erregung der Finn
länder über die brutale Ruſſenherrſchaft wächſt täglich
Neuerlich rief die Einführung einer äußerſt ſtrengen Zenſur
die ſich nicht allein auf den Briefverkehr mit dem Auslande
wie Rußland erſtreckt ſondern nun auch auf den Jnland
verkehr ausgedehnt iſt Mißſtimmung hervor Der Urheber
der Maßnahme ſoll der Generalgouverneur ſein der immer
unbeliebter wird und auch ſeit Kriegsbeginn die ruſſiſchen
Gendarmen mit faſt unbegrenzten Rechten ausgeſtattet hat

Die Schantungbhahn in japaniſchen Händen

Berlin 16 Oktober
Nach Nachrichten die der Schantung Eiſenbahngeſellſchaft

zugekommen ſind iſt die Schanrungbahn von den Japanern
beſetzt offenbar vor der Beſetzung ſind eine große Anzahl
Lokomotiven anſcheinend durch Herausnahme wichtiger
Teile betriebsunbrauchbar gemacht und ſämtliche Berg
werksſchächte unter Waſſer geſetzt worden Die Beamten
und Familien erſtere ſoweit ſie nicht zur Fahne einberufen
ſind befinden ſich in der Zahl von 106 Verſonen an einem
neutralen Platze in Sicherheit Wie aus der Depeſche her
vorgeht werden die Jntereſſen der Geſellſchaft von Herrn
Charles Bearwood vertreten

e

Halliſcher Witterungsbericht
16 Oktober 17 Oktober

y9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757,4 757,1Thermometer Celſius 88 8,4Rel Feuchtigkeit 99 69Wind 34 NEl N1Maximum der Temperatur am t Oktober 90
Minimum in der Nacht vom 16 Oktober zum 17 Oktober 82 C
Niederſchläge am 17 Oktober 7 ihr morgens 00 am

cee eneeeeeeereeee 7Halliſcher Marktbericht
vom 17 Oktober

Eier Mandel 1,50 60 M Preißelboeren p Ltr 0,00 0,00 M
utter Stüch 065 0,75 Grüne Bohnen Pfd 0,00 0,09
ühner Stück 2 80 Salat 0,03 0,4ähne Stück 2,90 00 Rotkohl Stück C,08 0,10

Enten Stück 3,50 4,50 Weißkohl Stück 08 0 10änſe 4,00 7,00 Wirſingtkoh Stück 6,08 0,10auben jg Paar 1,00 1,50 Grünkohl pro Stück 05 0,08
Aepfel Pfd 0,10 6 Blumenkohl Stück C 40Sirnen Pfund o wohrrüben Mandel 10 6,15
Pflaumen Pfund 9,18 0,0 Kohlrüben pro Stck 0,05 0,10
Für Pfund 9,35 50 Kohlrabi Stück 0,02 003aninchen Stck 00 1,50 h 2 Bd 05pro Stück 3,00 8,50 Zwiebeln Pfund 0,05 0,08

ebhühner pro Stücko d 0 Sellerie pro Stück 6,05
aſanenhähne Stck 2,00 2 50 Kartoffeln Zt 300 4,00
aſanenhühner Stck 1,80 2,20 Pfund 0,04 05urten Mandel Se Pfd 1,00Schock j Hammelſleiſch 60,8 1,00Senfgurken Mandel 50 60 Kinde 0,85 1,10

Senfgurken p Schock 200 40 Kalbfleiſch 90 40
Staatsaufficht über die deutſche Dunlop Gummi

Wie uns mit et h in ſchon ſeio uns mitg rd iſt die obige Kirma n ſeit Iä rerZeit unter Staatsaufſicht geſtellt da als weige Tanga e wicht
nur ein Teil der Direktion ſondern auch der geſamte Aufſichtorataus Stockongländern beſteht und der weitaus größte e dert ſich in eaaiig en Händen veſinder es



e

e

e

re

S h

Grosser Herbst u Winter Verkauf

Kſeiderstoffe Seidenstoffe
Mäntelstoffe gen en 9 95Flanell hell und nadelsenstotffe a rBlu rie T 85 br p Mtr 4 25 3 90 3 25 00bar per Meter M 40 05

Kunstlerseide u Krepe f Mäntel u UmhängeBlusenstottfe reine Wolle schöne F lauschstotffe glatt t gerippt in
iken 70 breit Farben 130 cm breit pere h e 125 e ehe 260Farbenstellungen n hwarz und farbig erSchotten Mia Reete Kinder Köper Velvet rer Quelnat 95 bis

kleider 90 cm breit 70 cm breit 70 20 70per Meter M 40 1 25 10

o r J dSchotten e 150 Sehwarze Plüsche Ken en
g vorzügl Qualität 80 cm breit per 90breit per Meter M 30 I 85

Meter M 75 75 4 35 ,90
imit ca 120 130 cm breitersianer 120r M 1006 0 780 50

auf dunklem Grund für moStreifen derne Röcke 130 cm 130
breit per Meter M 60 75

KammKostümstoffo St i ar
ruhigen modern Farben 130 cm breit

per Meter M 4 77 30 Meter
V

O

Blusenseiden

rte neue Streifen u Karos in vielenBlusenssidoe iodern Stell p Mtr M 2 65 40 1 85 40
den FarbenstelChiné Solde a e I et ä,r M 3 66 3 25

90 u 100 cm breit in scwarz u farbig uKleiderseidoen anderen Farben per Meter M 5 50 90

Goeschw Wolft ren 5

Breitschwanz arg 4 90
M 20 75 70

Sonntag den 18 ds Nts abends 7
im saale desZoologischen Gartens

1 Vortrag Wie wurde Ostpreussen deutsch
Professor Dr Werminghokk

2 Gesangsvorträge des Sanie Quartotts
3 Liohtbilder Vorträxve

a Der Weltkrieg 1914 I Zeſt
b Sächsisch Thüringische Heimat
c Historische Stätten Ostdeutschlands

S S Eintrittsgeld wird nicht erhoben dagegen werden
J freiwillige Gaben gern dankbar entgegengenommen u

Alle Halliesohen Bürger sind eingeladen
Verein der Ost und Westpreussen

Hilfslazarettzug
der Stadt Halle a S

Zur Verpflegung der Verwundeten werden große Mengen
von haltbaren Lebensmitteln gebraucht Wir richten daher
die Bitte an unſere Mitbürger uns ſolche zur Verfügung
zu ſtellen Vor allem handelt es ſich um Kohl Mohr
rüben Kartoffeln Aepfel Dörrobſt Eier Schinken
und gen äucherte Wurſtwaren Fleiſch und Gemüſe
konſerven eingemachte Früchte 2e

Die Sendungen ſind mit der Aufſchrift Liebesgaben
für den Hilfslazarettzug Halle a S und Angabe
des Jnhaltes abzugeben Märkerſtraße 6/7 zwiſchen

12 und 6 Uhr

Kompl Offiziers Reitzeuge

Packtaschen Gamaschen

Koffer ff Locderwaren
empfiehlt

Gustav Lude u
Merseburgerstrasse 6

Telephon 1837
J

Ganze Namen od Vornamen Kirfern Grennhol
z Zt Im Foeldeläßt zum Zeichnen von Wäſche c in ſtarken Scheiten auch ein

woben rote Schrift a weiß Bande in Fuhren frei Haus

Uhr

grosse Auswahl

Gehacoktes

Gutes dauerhaftes Gummitband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Naoht Gr Steinſtr 84

Trauer Hüte
in grosser Auswahl

eolpaiger Str 14

c Die glöckliche Geburt

eines gesunden Knaben
zelgen an

Frau Tonl Schmidt
oeb Hecker und

Zahnarzt Bodo Schmidt
Otflz Stellv Inf Rqi 165

Halle e d 14 Okt 1914
H Schnee Hachfl Gr Steinſtr s3 X Carl Schumann Gr Steinſtr 30

Kaufgesuche V Statt Karten
Dle glöckliche Geburt elnes Töchterchens zeigen an

Frau Elfriede Schultze geb FleischerBriefmarken Werner Schultze Leutnant d L
aller Länder kleinere u größere 7

zu kaufen geſucht Offerten unter Rosslau a den 15 Oktober 1914

E 1408 an die Exped d Zeitg e 7 m

Zroahlt allerhöchte Preise I getrag

Straußfedern Kriher
Fankaſtefedern u Blumen

zu ehe Fabrikprei enOlearinéſtraße 10 1 Treppe
neben der Volksle ehalle

Vulkanl R 6M
iſt der billigſte u
X haltbarſte drohb

Säorustenaufsat

mit wetterfeſter
Tonglocke

H Hallupp
e Brunoswarte 34r e Vertreter geſuchtSei Jahren

Verein ehem 36 er
Nach langer Krankheit ist am 16 d Mis unser lieber

Vereinskamwerad der Rechnungsrat

Herr Theodor Lüders
Ritter des Eisernen Kreuzes

im 72 Lebensjahre verstorden Er war ein Mitkömpfer
der grossen Zeit von 1866 und 187071 Seln Andenken
wird dauernd in Ehren gehalten werden

Halle a d den I7 Oktbr 1914 Der Vorstand
Beerdigung Montag 3 Uhr nachm von der Kapelle

des Nordfriedhofes aus Versammlung 29 Uhr ebenda

Kriegerverein Germania von Halle u Umgeg
Am 15 d Mts starb nach langem Lelden unser

Heber Kamerad

Herr Rechnungsrat Lüders
Im Vollendeten 71 Lebensjahre Wir betrauern in dem
Ent schlafenen ein sifriges und treues Mitglied des
Vereins und werden ihm ein stetes Andenken bewahren

Die Beerdigung findet am 19 d Mts nachm 3 Uhr

Rerrenkleider
Schuhwerk Nachlaſſe

Bei Beſtellung d Poſtkarte
oder Teleph Nr 4889 Komme
ſofort auch außerhalb

Ein und PVerkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Ostpreussiseher u Russischer

auf dem Norofriedhofe statt Der Vorstand
Koeonunen

Waschgefässe
empf auch Reparatur werd an
genommen Seifert Burgſtr 8

Wollene mit dorHand gefſtrickte Socokon

ompfiehlt H Sohnee KAnent
Gr Steinſtr 84

Fän die zahlreichen Beweise herzlicher
Liebe und Tellnahme belm Hinscheiden meines
lieben Mannes unseres guten Vaters des
Kaufmann Otto Busch

sagen wir hierdurch unseren tiefgetföhlten
Dank

Aken Elbe im Oktober 1914
Frau Elise Busch nebst Angehörigen

2

en

Eine Auswahl

Aokor un r
in allen Größen 1,80 ſind
wieder ein getroffe elle ſelbige
unt günſtig Bodingüng u z ſolid
Preiſ z Verk Louis Reimann
Mansfelderſtraße 26 Tel 2333

Lehm

Casino Zutter

ontag den 19 ds Mts haben wir wieder eine

belgier Dänen I
Holstolner Acker Pferdo

sowie mehrere Paare
Pa Wagenpfords

in unserer Filiale Halle Magde
burgerstr 46 zum Verkauf stehenW Stock Sangerhausen

Vertreter Th Weoinsteü er

Achtung Fleisch Offe

Rindtfetizoh zum Kochen Pifäd 70
Rindfelson zum Brnaten ohne Knochen Pfd 90

Alles andere wie bekannt

P Kuhns Fleisch Zontrale Schülershof 9

familion Hachriehten e S

Von unseren Miigliedern starben den Heldentod
fürs Vaterland

Unteroffizier Zahlmeister Aspirant

Fritz Hagen
n Kompagnie Infanterie Regiment 173

und
Einjährig Freiwilliger Unteroffizier

August Mangolcd
9 Kompagnie Infanterie Regiment 36

Belde waren uns llebe lebe Klubkameraden und S
begelsterte Anhänger unseres schönen Sportes Sle
werden in unserem Gedsächtols unvergessen weiter
leben

Halle a d den 16 Oktober 1914
Hallescher Fussball Ciub von 1896 E V

Hàdicke Vorsitzender

kann unentgeltlich abgefahr wer
den in Auhalterſtraße

beste schwero

Schon Wieder sind zwei aus unseren
Reihen im Felde geblieben

Den Heldentod für König und Vaterland
starben im Feindesland unsere Mitglieder

August Mangold
Einjähr Unteroffizier im lnf Regt Nr 36

Alexander Wolf
Gefr im Inf Regt Nr 36

lhr Andenken werden wir stets in Ehren
halten

Kaufmännischer Turn Verein
Halle a ch S E

Tel 8298

ſte Achtung
Fid 70 J

Habichs Kochsohule
Gr Steinſtraße 14

empfiehlt ſich zur Erlornung der
feineren u bürgerlichen Küche

Backen und Einmachen
Suche einen energiſch Lehrer
zum Nachhilrunterzicht eines

J unt
a 7 an 2 u o fBrüderſtraße 4 f fſ

r

x

x

77

m Den Heldentod for Kaiser und Reich starb am 13 Oktober
unser innigst geliebter einziger Sohn und treuer Bruder der

Fahnenjunker Unteroffizier

Walter Schucharckt
Ritter des Eisernen Kreuzes

Im tiefsten Schmerz
Sanitätsrat Dr med Schuchardt und Frau

Luise Schuchardkt
Die Beerdigung findet am Sonntag den 18 Oktober um 1,22 Uhr

von der Kapelle des Stadt Gottesackers aus statt
Kondolenzbesuche cenkend abgelehnt
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